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(54) Fahrtreppe oder Fahrsteig

(57) Die Erfindung betrifft eine Fahrtreppe oder
Fahrsteig, mit einer Reinigungsvorrichtung, die auf min-
destens die Trittflache einer Stufe oder Palette der
Fahrtreppe oder des Fahrsteigs wirkt und diese reinigt
und eine umlaufende, an einem Blrstenlager gelagerte

Birste aufweist. Die Reinigungsvorrichtung (10) ist min-
destens teilweise wahrend des Férderoder wartungsbe-
triebs der Fahrtreppe oder des Fahrsteigs eingeschaltet
und weist ein Steuerelement auf, Giber welches das Biir-
stenlager (14) bewegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fahrtreppe oder ei-
nen Fahrsteig, gemafR dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Derartige Fahrtreppen oder Fahrsteige mit
Reinigungsvorrichtungen sind seit langem bekannt.
Beispielsweise ist bereits in der DE-OS 30 16 597 eine
Vorrichtung zum Reinigen einer Fahrtreppe beschrie-
ben.

[0003] Eine gattungsgemafie Fahrtreppe oder ein
entsprechender Fahrsteig ist aus der DE-OS 37 04 388
bekannt. Bei dieser L&sung ist eine umlaufende Biirste
vorgesehen, die an einem Biirstenlager gelagert ist und
eine Stufe oder Palette der Fahrtreppe oder des Fahr-
steigs reinigen soll. Die in dieser Druckschrift beschrie-
bene Lésung soll insbesondere den Bereich der Verti-
kalflachen der Stufen reinigen, wobei die Reinigung zu-
satzlich durch eine Absaughaube unterstitzt werden
soll. Die rotierende Blstenwalze wird bei stehender
Fahrtreppe Uber die einzelnen Stufen mit Ihrer Trittfla-
chen und Setzstufen gefiihrt, so dass nach und nach
das Stufenband gereinigt werden kann.

[0004] Ausweislich der Beschreibung soll bevorzugt
bei der untersten Trittflache, also der unteren Kamm-
platte benachbart begonnen werden. Wenn die obere
Kammplatte erreicht ist, muss die Fahrtreppe wohl zur
Weiterreinigung erneut eingeschaltet werden, und bei
jeder Fahrtreppe muss diese miihsame halb automati-
sche und halb manuelle Reinigung je dreimal wiederholt
werden, um das Stufenband vollsténig zu reinigen.
[0005] Dennoch ist nicht sichergestellt, dass die mit
der Reinigung beauftragte Person nicht Bereiche des
Stufenbandes Ubersieht, so dass eine gewisse Sorgfalt
bei der Bedienung von néten ist.

[0006] Es sind mittlerweile zahlreiche weitere Vor-
schlage fir Fahrtreppen- oder Fahrsteigreinigungsge-
rate bekannt geworden. Ein Beispiel ist hierfir der
EP-A2-191 888 zu entnehmen. Bei dieser Losung wird
die Bewegung der Fahrtreppe ausgenutzt, wobei der
Kammplatte benachbart ein Rahmen zu Reinigungs-
zwecken der Fahrtreppe quer Uber die Breite der Fahrt-
reppe zwischen den Balustraden gespannt wird, und
wobei ein Schlitten Reinigungsbirsten Uiber die Stufen-
breite verféhrt. Diese Losung hat den Vorteil, dass der
Bedienungsaufwand geringer ist. Nachteilig ist, dass es
prinzipbedingt ausgeschlossen ist, dass Setzstufen ge-
reinigt werden.

[0007] Andererseits sind Setzstufen meist recht ver-
schmutzungsempfindlich. Wahrend die Finger der
Kammplatte regelmaRig in die Nuten der Trittstufe ein-
greifen und eine partielle Reinigung ermdglichen, sind
derartige Malnahmen bei Setzstufen regelmaRig nicht
vorgesehen. Zu starke Verschmutzungen kénnen aber
die Relativbewegung benachbarter Stufen beeintrach-
tigen und zu Storfallen fuhren.

[0008] Bei Fahrtreppenstufen ist der Ubergangsbe-
reich zwischen Trittstufe und Setzstufen, also die Vor-
derkante der Fahrtreppe besonders empfindlich. Dort
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gehen die Stege der Setzstufe in die der Trittstufe Uber.
In diesem Bereich sind die Stege lediglich von unten ab-
gestutzt und seitlich relativ ungeschutzt.

[0009] Andererseits geraten diese Bereiche beim be-
treffenden Betrieb als erstes in Eingriff mit den Kamm-
platten, die es erfordern, dass jede Nut seitlich des be-
treffenden Steges frei ist. Dort vorhandene Verunreini-
gungen - wie beispielsweise eingetrockene Kaugummi-
reste - kbnnen zum Bruch der Zdhne der Kammplatte
fihren oder aber die Spitze des Steges beim Eingriff der
Kammplatte beschadigen.

[0010] Umdie Schadensneigung bei der Kammbewe-
gung zwischen Trittstufe und Kammplatte zu reduzie-
ren, ist es auch bekannt geworden, durch innenliegen-
de, in der Kammplatte angebrachte Diisen die Verun-
reinigungen aufzuweichen, was den Vorteil hat, dass die
Kammplatte ihre Grobreinigungsfunktion - zumindest
bei bestimmten Verunreinigungssubstanzen - besser
wahrnehmen kann. Derartige Lésungen sind jedoch
nicht geeignet, wenn wasserunldsliche Verunreinigun-
gen, wie beispielsweise die angesprochenen Kaugum-
mireste, entfernt werden missen. Zudem fihrt die Be-
aufschlagung der Fahrtreppe mit einer wassrigen Rei-
nigungsflussigkeit dazu, dass die Oberflache der Tritt-
stufen ausgesprochen glatt wird und wahrend des Be-
triebs der Spriihdlisen nicht betrieben werden sollte.
[0011] Ein weiterer Nachteil der Walzenbirsten oder
sonstigen umlaufenden Reinigungsbirsten der bislang
vorgeschlagenen Reinigungsvorrichtungen fur Fahrt-
reppen besteht darin, dass die Walzenblste zwar zur
Reinigung der Trittflache in der Lage ist, jedoch gerade
die wichtige Vorderkante - und auch die Hinterkante -
der Trittstufe meist eher schlecht reinigt. Der Uber-
gangsbereich der Setzstufe wird Uberhaupt nicht gerei-
nigt.

[0012] Dabher liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, eine verbesserte Reinigung von Fahrtreppen oder
Fahrsteigen bereitzustellen, die die Wartungskosten der
Fahrtreppe und des Fahrsteiges deutlich reduziert,
ohne dass besonders hohe Investitionen erforderlich
waren.

[0013] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
Anspruch 1 geldst. Vorteilhafte Weiterbildungen erge-
ben sich aus den Unteranspriichen.

[0014] Uberraschend erméglicht die erfindungsge-
male Fahrtreppe erstmals die Reinigung einer Fahrt-
reppe oder Fahrsteigs wahrend des Betriebs der Fahrt-
reppe, also nicht nur, wahrend die Fahrtreppe oder der
Fahrsteig umlauft, sondern, wahrend die Fahrtreppe
oder der Fahrsteig Fahrgéste transportiert.

[0015] Erfindungsgemal ist es hier besonders gln-
stig, wenn die Reinigungsvorrichtung unterhalb des
oberen Trumes des Stufen- oder Palettenbandes wirkt,
beispielsweise im Umlenkbereich oder im Bereich des
unteren Trumes des Stufen- oder Palettenbandes.
Durch das erfindungsgemafie Steuerelement lasst sich
der Abstand zwischen der Reinigungsoberflaiche und
der umlaufenden Birste steuern. Hierdurch ist sicher-
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gestellt, dass die umlaufende Biirste Uiber die Flache der
Trittstufe eine intensive Reinigung vornimmt, aber im
Bereich der Vorder- oder Hinterkante keine zu hohe Fla-
chenpressung erzeugt. Wenn die Biirste rein federbe-
lastet an die zu reinigende Oberflache gedriickt wiirde,
ware der Reinigungsdruck im Bereich der Vorderkante
und der Hinterkante der Trittstufe derart hoch, dass dort
VerschleiRerscheinungen auftreten wiirden und insbe-
sondere die Borsten der umlaufenden Birste durch die
dort bestehenden Spitzen leicht beschadigt werden
kénnten.

[0016] ErfindungsgemaR ist es demgegeniber be-
sonders gunstig, wenn ein Steuerelement den Abstand
zwischen der zu reinigenden Oberflache und der Biirste
konstant halt, so dass die Treppenstufen-Hinterkante
und -Vorderkante sanft aber griindlich gereinigt werden
kann.

[0017] Erfindungsgemal besonders glinstig ist es,
dass sich das Stufen- oder Palettenband im Umlenkbe-
reich automatisch aufspreizt. Dadurch ist es sicherge-
stellt, dass die Blrste besonders gut die Kanten der
Trittstufe erfassen kann. Bei Bedarf ist es auch moglich,
zusatzlich die Setzstufen zu reinigen, wobei es sich ver-
steht, dass hierfir eine schnelle - gegebenenfalls mo-
torisch unterstitzte - Bewegung des Birstenlagers
moglich sein sollte, um ein rasches Eindringen und Aus-
treten der Burste in den Spalt zwischen zwei Stufen zu
ermdglichen, wahrend das Stufen- oder Palettenband
umlauft.

[0018] Erfindungsgemal besonders glinstig ist es,
wenn als Steuerelemente Steuerscheiben vorgesehen
sind, die seitlich des Stufenoder Palettenbandes ange-
ordnet sind und eine oberflachentreue Fiihrung der um-
laufenden Biirste ermdglichen.

[0019] Durch die co-axiale, getriebefreie Lagerung
lassen sich die umzusteuernden Massen gering halten,
so dass die umlaufende Birste verschleiflarm an den
zu reinigenden Oberflachen anliegt, wobei sicherge-
stellt ist, dass die Walzenbirste den Bewegungen der
Steuerscheibe rasch folgen kann.

[0020] Erstmals bietet die erfindungsgemafe Lésung
die Mdglichkeit, die Fahrtreppe oder den Fahrsteig auch
wahrend des Fdrderbetriebs zu reinigen. Hierzu ist die
Reinigungsvorrichtung jedenfalls unterhalb des oberen
Trumes des Stufen- oder Palettenbandes unterge-
bracht. Besonders geeignet ist eine der Umkehrstellen,
insbesonderes die untere Umkehrstelle, oder jedenfalls
diejenige, an welcher der Antriebsmotor flir das Stufen-
oder Palettenband nicht vorgesehen ist. Im Bereich der
Umkehrstelle spreizt sich das Stufen- oder Paletten-
band auf, so dass die Reinigungsmdglichkeit besonders
gut oder intensiv gegebenen ist und die Walzenbirste
dem sich ihr darbietenden Reinigungsprofil gut folgen
kann.

[0021] Erfindungsgemal besonders glinstig ist es,
dass die Abstandsfuihrung der Walzenbirste zwar mit
einer Andruckfeder ausgestattet sein kann, die Einstel-
lung des Abstandes jedoch uber die Steuerscheibe er-
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folgt. Hierdurch ist gewahrleistet, dass die Burste nicht
an den Kanten zu stark und Uber die Flache zu wenig
anliegt und damit ungleiche Reinigungs- und Abnut-
zungswirkungen entstehen. Die Andrucksfeder druckt
also die Walzenbiirste nicht unkontrolliert an die Reini-
gungsflache an, sondern gezielt gesteuert lber die
Steuerscheibe.

[0022] Wenn ein mdglichst geringes Dreh-Tragheits-
moment erwlinscht ist, kann die Antriebswelle flir Steu-
erscheibe und Walzenbdrste von einem Ketten- oder
Riemengetriebe angetrieben sein, das von einem orts-
festen Antriebsmotor betatigt ist. Bei dieser Losung ist
dann eine Riemenscheibe bevorzugt in der Schwenk-
achse der Blrstenlagerung angeordnet.

[0023] Ineiner modifizierten Ausgestaltung ist der An-
triebsmotor an die Birstenlagerung angeflanscht, so
dass er mitverschwenkt wird. Die Lésung hat den Vor-
teil, dass keine Antriebskrafte in die Birstenlagerung
eingebracht werden, so dass die Steuerscheibe weni-
ger belastet wird.

[0024] In einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tung ist der Antriebsmotor fur die Walzenburste in der
Burste selbst integriert. Die Burste ist bevorzugt auf ei-
nem hohlen Zylinder ausgebildet, in dessen Inneren
ausreichend Platz flr einen in entsprechender Weise
geformten Elektromotor vorgesehen ist. Diese Losung
hat auch den Vorteil, dass die Montage und gegeben-
falls auch die Wartung deutlich erleichtert ist und damit
auch die Wartungskosten reduziert sind.

[0025] Bevorzugt ist die Steuerscheibe so ausgebil-
det, so dass sie mit dem umlaufenden Stufen- oder Pa-
lettenband, also der je zu reinigenden Oberflache, um-
l&uft und von diesen mitgenommen wird. Um die fur die
Reinigungswirkung erwiinschte Relativgeschwindigkeit
zwischen der Walzenbirste und der zu reinigenden
Oberflache ohne Verschlei der Steuerscheibe zu er-
mdglichen, ist es bevorzugt, die Steuerscheibe auf der
Welle der Walzenbrste lber ein Gleit- oder ein Walz-
lager zu lagern.

[0026] Bevorzugt ist die Burstenlagerung beidseitig
des umlaufenden Stufen- oder Palettenbandes vorge-
sehen, wobei bei Bedarf ein oder zwei Steuerscheiben
vorgesehen sind. Bei der Ausgestaltung mit zwei Steu-
erscheiben ist eine Verbindung der beiden Birstenlage-
rungen nicht erforderlich, wahrend bei der Verwendung
einer Steuerscheibe eine verbindungssteife Verbindung
beider Burstenlagerungen erwiinscht ist.

[0027] Das Steuerelement kann auch in beliebiger
anderer Ausgestaltung ausgebildet sein. Beispielswei-
se kann ein mit einer Anlagerolle versehener Hebel den
Abstand zwischen der zu reinigenden Oberflache und
der Walzenbiirste einstellen, bei Bedarf tiber einen He-
bel oder ein sonstiges Getriebe.

[0028] Bevorzugt wird die Reinigungsvorrichtung pe-
riodisch wahrend des Forderbetriebs eingeschaltet.
Durch diese Ldsung lasst sich eine gute Reinigung mit
einem geringen Verschleil® der Walzenbirste kombinie-
ren. Hierzu ist dann bevorzugt, ein Zugmagnet vorge-
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sehen, der gegen die Wirkung der Andruckfeder die
Walzenbirsten von der zu reinigenden Oberflache ab-
hebt, wahrend die Reinigungsvorrichtung nicht arbeitet.
Wahrend des Reinigungsbetriebs wird der Elektroma-
gnet freigegeben. Eine vorteilhaften Ausgestaltung die-
ser Losung weist zwei Elektomagnete auf und arbeitet
mit einer Rastvorrichtung, die die Reinigungsvorrich-
tung in Ruhestellung einrasten lasst, wenn der Zugma-
gnet die Walzenburste von der zu reinigenden Oberfla-
che abgehoben hat. Fiir den Reinigungsbetrieb muss
dann lediglich kurz ein weiterer Elekromagnet betatigt
werden, der das Rastelement zurlickzieht und damit die
Walzenbirste der Wirkung der Andruckfeder aussetzt.
[0029] Weitere vorteilhafte Einzelheiten ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung eines Ausfih-
rungsbeispiels anhand der Zeichnung.

[0030] Es zeigen:

Fig. 1  eine Ausfihrungsform einer erfindungsgema-
Ren Fahrtreppe oder eines erfindungsgema-
Ren Fahrsteigs zur Darstellung der erfin-
dungsgemaflien Reinigungsvorrichtung, in
schematischer Darstellung; und

Fig. 2  eine Draufsicht auf einen Teil der Reinigungs-
vorrichtung in der Ausfihrungsform gemafR
Fig. 1.

[0031] Die in Fig. 1 dargestellte Reinigungsvorrich-
tung 10 weist eine bevorzugt als Walzenbdirste 12 aus-
gebildete umlaufende Birste auf, die Gber ein Blrsten-
lager 14 drehbar an einem Schwenkhebel 16 einer Bur-
stenlagerung 18 gelagert ist. Der Schwenkhebel 16 ist
seinerseits an seiner Schwenkachse 20 an einem rah-
menfesten Trager 22 der Fahrtreppe oder des Fahr-
steigs gelagert. Der Trager 22 istim Bereich der unteren
Umkehrstelle 24 des Stufen- oder Palettenbands vorge-
sehen. In dem dargestellten Ausflihrungsbeispiel sind
drei Stufen 26, 28 und 30 einer Fahrtreppe beispielhaft
dargestellt. Im Bereich der Umkehrstelle 24 spreizen
sich die Stufen je auf, so dass ihre Vorderkante 32 und
ihre Hinterkante 34 je frei liegen. Auch der obere Teil
der Setzstufe 36 ist exponiert und kann erfindungsge-
maf von der Walzenbirste mit gereinigt werden.

[0032] Erfindungsgemal ist auf der aus Fig. 2 besser
ersichtlichen Welle 40 der Walzenbirste 12 ein Steuer-
element, bevorzugtin Form einer Steuerscheibe 42, ge-
lagert. Die Lagerung erfolgt in dem dargestellten Aus-
fihrungsbeispiel Giber ein Walzlager, hier ein Kugellager
44, wobei es sich versteht, dass beliebige andere Lager
ebenfalls méglich sind. Wie ersichtlich ist, weisen die
Birsten der Walzenbirste 12 ein Vorsprungmafd 46 ge-
genlber dem Durchmesser der Steuerscheibe 42 auf.
Mit der Wahl des Vorsprungmalles, also praktisch der
Wahl des Durchmessers der Steuerscheibe 42, |asst
sich die Reinigungswirkung der Walzenburste an die Er-
fordernisse anpassen. Je grofRer das Vorsprungmaf 46
ist, desto intensiver ist die Reinigung, aber zugleich

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

auch der Verschleil sowohl der Oberflache der Trittfla-
chen 48, der Vorderkante 32 und der Hinterkante 34, als
auch der Borsten der Walzenbiirste 12 selbst.

[0033] Wie aus Fig. 2 ebenfalls ersichtlich ist, ist die
Welle 40 Gber ein Umlenkgetriebe 50 mit einem An-
triebsmotor 52 verbunden. In dem dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel ist der Antriebsmotor 52 direkt an die Biir-
stenlagerung 18 angeflanscht, und zwar méglichst nahe
an der Schwenkachse 20.

[0034] Bevorzugt ist die Walzenburste mit einer Bor-
stenreihe versehen, die sich leicht spiralig gewendelt
Uber den axialen Verlauf der Birste erstreckt und bei
der jede Borstenreihe an einem Birstensegment gela-
gertist. Diese Losung erlaubt ein Austauschen der Bor-
sten je nach Verschlei und Bedarf mit geringem Auf-
wand. Erfindungsgeman besonders glinstig ist es, dass
mit recht geringen Blrstendrehzahlen gearbeitet wer-
den kann, so dass der Verschleil} trotz intensiver Reini-
gung gering ist. Beispielsweise ist ein Antrieb der Wal-
zenblrste mit einer Geschwindigkeit von weniger als ei-
ner Umdrehung pro Sekunde méglich; die Reinigungs-
richtung ist bevorzugt gegen die Laufrichtung der Fahrt-
reppe gewahlt.

[0035] Bei Fahrtreppen mit Richtungsumkehr ist es
bevorzugt, die Antriebsgeschwindigkeit der Walzen-
bilrst je nach Fahrtrichtung der Fahrtreppe umzukeh-
ren, wobei sich versteht, dass auch der Reinigungszy-
klus lediglich dann freigeschaltet werden kann, wenn
die Fahrtreppe in der gewlinschten Fahrtrichtung lauft.

Patentanspriiche

1. Fahrtreppe oder Fahrsteig, mit einer Reinigungs-
vorrichtung, die auf mindestens die Trittflache einer
Stufe oder Palette der Fahrtreppe oder des Fahr-
steigs wirkt und diese reinigt und eine umlaufende,
an einem Birstenlager gelagerte Birste aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Reinigungs-
vorrichtung (10) mindestens teilweise wahrend des
Forder- oder Wartungsbetriebs der Fahrtreppe oder
des Fahrsteigs eingeschaltet ist und ein Steuerele-
ment aufweist, Uber welches das Birstenlager (14)
bewegbar ist.

2. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Steuerelement
der Reinigungsvorrichtung (10) Uber einen Hebel
oder ein sonstiges Getriebe mit dem Birstenlager
(14) verbunden ist.

3. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Steuerelement an der Oberflache der zu
reinigenden Trittflache (48), insbesondere federbe-
lastet, anliegt.

4. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
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gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Steuerelement einen im Wesentlichen
konstanten Abstand zwischen dem Biirstenlager
(14) und dem gerade zu reinigenden Bereich der
Trittflache (48) einstellt.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Steuerelement eine Anlagerolle (Steuer-
scheibe 42) aufweist, die bei Bewegung des Stufen-
oder Palettenbandes an diesem anliegt und frei mit-
lauft.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Reinigungsvorrichtung (10) im Bereich der
Umlenkung, insbesondere der unteren Umlenkung,
des Stufen- oder Palettenbandes angeordnet ist
und die Stufen oder Paletten wahrend ihrer Sprei-
zung auf dem umlaufenden Band reinigt.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die umlaufende Birste als Walzenbirse (12)
ausgebildet ist, die auf einer Welle (40) angebracht
ist, auf der auch das Steuerelement angebracht ist,
und dass das Steuerelement als Steuerscheibe
(42) ausgebildet ist.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das als Steuerscheibe (42) ausgebildete
Steuerelement und die als Walzenbirste (12) aus-
gebildete Birste auf einer gemeinsamen Welle an-
gebracht sind und dass insbesondere die Steuer-
scheibe (42) auf der welle (40) frei drehbar gelagert
ist.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Drehantrieb ein
Elektromotor ist, der separat von dem Antriebsmo-
tor (52) der Fahrtreppe oder des Fahrsteigs ein-
schaltbar ist.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Reinigungsvorrichtung einen Antriebsmo-
tor (52) fiir die umlaufende Biirste aufweist, der zur
Realisierung eines Reinigungsprogramms peri-
odisch wahrend des Forder- oder Wartungsbetriebs
der Fahrtreppe oder des Fahrsteigs einschaltbar ist
und dass eine Trennvorrichtung vorgesehen ist, mit
welcher die Birste periodisch wahrend des Forder-
oder Wartungsbetriebs, jedoch zu einer Zeit der
Nicht-Reinigung, au3er Eingriff der Trittflachen (48)
bringbar ist.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
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12.

gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die umlaufende Birste sich im Wesentlichen
Uber die gesamte Breite des Stufen- oder Paletten-
bandes erstreckt und insbesondere Birstenseg-
mente aufweist, die sich leicht spiralig gewendelt
Uber den Verlauf der Birste in ihrer Axialrichtung
betrachtet erstrecken.

Verfahren zur Reinigung einer Fahrtreppe oder ei-
nes Fahrsteigs unter Verwendung einer Reini-
gungsvorrichtung, die auf mindestens die Trittfla-
che einer Stufe oder Palette der Fahrtreppe oder
des Fahrsteigs wirkt und diese reinigt, wobei die
Trittflache mit einer umlaufenden Blrste gereinigt
wird, die sich in einem Biirstenlager, insbesondere
gegen die Laufrichtung der Fahrtreppe oder des
Fahrsteigs, dreht, dadurch gekennzeichnet, dass
die umlaufende Biirste sich wahrend des Férderbe-
triebs der Fahrtreppe oder des Fahrsteigs dreht und
das Burstenlager (14) wahrend des Forderbetriebs
der Fahrtreppe oder des Fahrsteigs bewegbar ist.



EP 1 407 998 A1

_Fig. 1



EP 1 407 998 A1

44 N\
‘ 42

Fig. 2



EP 1 407 998 A1

Patentamt

0» EUrOpAISCNes  £ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 03 02 2126

Kat : Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit ei-forderiich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategore der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.C.7)
X,D |EP 0 191 888 A (MEISO YOKO CO LTD) 1-3,9,12 B66B31/00
27. August 1986 (1986-08-27)
Y * Sejte 12, Zeile 20 - Seite 13, Zeile 13 |11
*
A 4-8,10
X US 3 869 749 A (NESSEL JIRI ET AL) 1-3,9,
11. Marz 1975 (1975-03-11) 10,12
Y * Spalte 8, Zeile 42 - Spalte 9, Zeile 34 |11
*
A 4-8
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1-12
vol. 1995, no. 11,
26. Dezember 1995 (1995-12-26)
& JP 07 196279 A (HITACHI BUILDING SYST
ENG & SERVICE CO LTD),
1. August 1995 (1995-08-01)
* Zusammenfassung *
L DE 101 59 096 A (KONE CORP) 1-3,6,9,) RECHERCHIERTE
12. Juni 2003 (2003-06-12) 10,12 [ SACHGEBIETE (mah -

B66B

Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentanspriiche erstelit

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche

MUNCHEN 7. Januar 2004

Eckenschwiller, A

Prafer

EPO FOFW; 1503 03.82 (P04C03)

_____anderen Verdffentlichung derselben Kategorie.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

A :technologischer Hintergrund
O nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L..aus_anderen Grinden_angefhrtes Dokument . .

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes




EP 1 407 998 A1

ANHANG-ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT ———~— -
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 02 2126

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefthrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr. . o .

 97-01-2004

#PO FORM P0461

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verétfentlichung Patenttamilie Verdffentlichung
EP 0191888 - A 27-08-1986  JP 61178392 A 11-08-1986
JP 61183085 A 15-08-1986
AT 45711 T 15-09-1989
AU 573340 B2 02-06-1988
AU 4222185 A 14-08-1986
CA 1254355 Al 23-05-1989
DE 3516016 Al 07-08-1986
EP 0191888 Al 27-08-1986
GB 2172565 A ,B 24-09-1986
us 4664719 A 12-05-1987

US 3869749 A 11-03-1975  KEINE

JP 07196279 A 01-08-1995  KEINE

DE 10159096 A 12-06-2003 DE 10159096 Al 12-06-2003
WO 03048022 Al 12-06-2003

. . e = e ey e e e e R e e e e e e R e e e e R e e e e e T e e e e e

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

